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Essen, den 07.08.2020 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
sehr geehrte Eltern, 
die Ferien gehen in großen Schritten dem Ende entgegen. Wir hoffen sehr, dass diese ein wenig 
Erholung und Abwechslung vom Alltag der vergangenen Wochen und Monate gebracht haben 
und alle gestärkt und vor allem gesund in die Schule zurückkehren. 
Mit unserem Schreiben möchten wir Sie darüber informieren, wie der Schulstart nach den Ferien 
unter Corona-Bedingungen gelingen soll und wie wir am MWG die Neuerungen aus dem Schul-
ministerium (MSB) umsetzen werden. 
Seit Montag, 03.08.2020, ist es mit Veröffentlichung des Faktenblattes offiziell, dass – sofern 
das Infektionsgeschehen es zulässt – Präsenzunterricht der Regelfall für das Schuljahr 2020/21 
sein wird. Hierfür hat das MSB einen Rahmen festgelegt, der einen an das Infektionsgeschehen 
angepassten Schulbetrieb in Corona-Zeiten sicherstellen soll  (vgl. dazu ausführlich: 
https://www.schulministerium.nrw.de/system/files/media/document/file/Konzept.pdf). 
 
Am Mittwoch, 12.08.2020, startet das neue Schuljahr: 
• Die Oberstufe startet mit gestaffelten und nach Anfangsbuchstaben getrennten Stufenver-

sammlungen (s. Terminplan Website). Am MWG findet in der 5./6. Stunde Unterricht nach 
Plan statt. Der Nachmittagsunterricht findet am ersten Schultag noch nicht statt. 

• Die Klassen der Sekundarstufe I (Klassen 6-9) finden sich um 07:45 in ihren Klassenräu-
men ein und verbringen vier Klassenleitungsstunden, um ihren Stundenplan zu erhalten, Or-
ganisatorisches zu regeln, die Maßnahmen zum Infektionsschutz zu besprechen etc. Danach 
ist frei. 

• Die neuen Fünftklässler werden klassenweise und im Stundentakt ab 08:00 in der Aula 
Rosa begrüßt (vgl. Terminplan Website). 

Sollten die Temperaturen in der nächsten Woche so bleiben, wie sie angekündigt sind, so rich-
ten Sie sich bitte darauf ein, dass am Donnerstag, 13.08.2020, sowie Freitag, 14.08.2020, nach 
der vierten Stunde Unterrichtsschluss („Hitzefrei“) sein wird. 
 
Zum Schulbeginn ergeben sich folgende Maßnahmen zum Infektionsschutz: 

• Angesichts aktuell wieder steigender Infektionszahlen besteht die Pflicht zum Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes, und zwar auf dem Schulhof, im Gebäude sowie auch in den Klas-
senräumen und im Unterricht. Als Schule ist es uns nicht erlaubt, von dieser Regelung ab-
zuweichen, die zunächst bis zum 31.08.2020 befristet ist. Für Euch Schülerinnen und Schü-
ler stellt das permanente Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes eine Belastung dar. Dessen 
sind wir uns bewusst. Wir werden auch auf der Eingangslehrerkonferenz für diese – hoffent-
lich kurzfristige – Maßnahme konkrete Möglichkeiten zur Entlastung bei Einhaltung des In-
fektionsschutzes verabreden. Dies umfasst natürlich auch das Essen und Trinken. Wir bitten 
zu bedenken, dass ggf. – vor allem angesichts der derzeitigen Temperaturen – mehr als eine 
Maske sinnvollerweise mitzubringen ist. 
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Beim Tragen der Mund-Nase-Bedeckung als einem Baustein zum Schutz der Risikogruppen und 
zur Eindämmung der Ausbreitung des Virus ist der korrekte Umgang damit wichtig. Informatio-
nen hierzu gibt es z. B. unter 
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/verhaltensregeln/mund-nasen- bedeckun-
gen.html?L=0#c12767).  

 

• Um Infektionsketten besser und schneller nachvollziehen und unterbrechen zu können, sind 
konstante Gruppenzusammensetzungen erforderlich. Unterricht in festen klassenübergrei-
fenden Gruppen (z. B. im Latein- und Französischunterricht, im WPII-Bereich oder im Religi-
ons- und Praktische-Philosophie-Unterricht) ist wieder möglich. Ebenso wird es im Rahmen 
des Ganztags ein den Bedingungen angepasstes Angebot an den Flexi-Nachmittagen ge-
ben. Hierzu werden die Jahrgänge 5-7 mit separater E-Mail informiert. In den Räumen ist ei-
ne feste Sitzordnung vorgesehen. Außerhalb der Räume soll eine Vermischung vermieden 
werden. Wo immer möglich, soll der Mindestabstand von 1,5m eingehalten werden. 

• Schülerinnen und Schüler mit COVID-19-Symptomen dürfen weiterhin zum Schutz aller in der 
Schule anwesenden Personengruppen nicht am Präsenzunterricht teilnehmen. Hier bitten wir 
Sie als Eltern, umgehend eine diagnostische Abklärung vornehmen zu lassen, wenn Ihr Kind ein 
Symptom oder mehrere Symptome aufweist. Im Falle eines ‚einfachen‘ Schnupfens heißt es im 
Faktenblatt des MSB: „Angesichts der Häufigkeit eines einfachen Schnupfens soll die Schule 
den Eltern unter Bezugnahme auf § 43 Absatz 2 Satz 1 SchulG empfehlen, dass eine Schülerin 
oder ein Schüler mit dieser Symptomatik ohne weitere Krankheitsanzeichen oder Beeinträchti-
gung ihres Wohlbefindens zunächst für 24 Stunden zu Hause beobachtet werden soll. Wenn 
keine weiteren Symptome auftreten, nimmt die Schülerin oder der Schüler wieder am Unterricht 
teil.“  

• Nachdrücklich weisen wir darauf hin, dass bei einer Einreise aus einem Risikogebiet die 
Corona-Einreiseverordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales (MAGS) 
zu beachten ist, aus der sich besondere Verpflichtungen für Schülerinnen und Schüler sowie 
alle an Schulen tätigen Personen ergeben können. Weiterführende Informationen sind auf 
dessen Sonderseite abrufbar unter: www.mags.nrw/coronavirus: „Wer in die Bundesrepub-
lik Deutschland einreist und sich innerhalb von 14 Tagen vor der Einreise in einem Risikogebiet 
aufgehalten hat, ist verpflichtet, sich nach der Einreise auf direktem Weg nach Hause oder eine 
andere geeignete Unterkunft zu begeben und sich dort 14 Tage lang zu isolieren.“ Die Einstu-
fung als Risikogebiet wird durch das Robert-Koch-Institut fortgeschrieben und veröffentlicht: 
www.rki.de/covid-19-risikogebiete. Indem Sie als Eltern Ihr Kind in die Schule schicken, 
erklären Sie automatisch, dass Sie der Maßgabe Folge geleistet haben. 
Bei Verstoß gegen die oben genannten Pflichten zur Meldung, Duldung einer Testung oder 
häuslichen Quarantäne können durch die zuständigen Behörden vor Ort hohe Bußgelder ver-
hängt werden. 
Die Maßgabe dient dem Schutz aller Menschen aus Ihrem Umfeld und ist unvermeidbar. Daher 
bitten wir alle Eltern mit Ihrer Unterschrift zu bestätigen, dass sich Ihr Kind in den letzten 
14 Tagen nicht in einem Risikogebiet aufgehalten hat oder einen negativen Corona-Test 
aufweisen kann. (Vorlage S.4) 

• In diesem Zusammenhang möchten wir ebenfalls zum Schutz aller die Nutzung der Corona-
Warn-App nahelegen und werden dementsprechend die Handy-Nutzungsordnung bis auf 
Weiteres in dem Sinne anpassen, dass für Euch Schülerinnen und Schüler ab sofort gilt,  
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dass ihr das Handy beim Betreten des Schulgeländes nur noch stummschalten, nicht mehr 
ausschalten müsst. 

• Weitere Hygienemaßnahmen wie das Waschen der Hände werden selbstverständlich bei-
behalten. Dasselbe gilt für das Abstandhalten, wo es möglich ist, sowie für das Lüften der 
Räume. In den Gängen ist der Einbahnstraßenverkehr weitgehend abgeschafft. Es gilt wei-
ter: rechts gehen. Die Räume werden mit Ausnahme der Fachräume zunächst nicht mehr 
abgeschlossen werden, um größere Ansammlungen von Schülerinnen und Schülern auf den 
Fluren zu vermeiden. Wir bitten alle Schülerinnen und Schüler bitte besonders darauf zu 
achten, keine Wertsachen in Taschen oder auf Tischen zurückzulassen. Besondere Hygie-
nemaßnahmen, die für einzelne Fächer wie z. B. Sport oder Musik gelten, werden die Schü-
lerinnen und Schüler mit den Fachlehrerinnen und Fachlehrer besprechen. 

Die geschilderten Vorgaben (Mindestabstand, Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes, Sicherstel-
lung der Rückverfolgbarkeit …) gelten auch für die Sitzungen der schulischen Mitwirkungs-
gremien, die traditionell zu Schuljahresbeginn stattfinden werden. 
 
Das oben bereits angesprochene Faktenblatt des MSB legt darüber hinaus einen neuen recht-
lichen Rahmen zum Distanzunterricht fest: 

• Trotz aller Maßnahmen ist es leider denkbar, aufgrund eines steigenden Infektionsge-
schehens ggf. vom Präsenzunterricht abweichen zu müssen. 

• Für das Distanzlernen tritt dann ein neuer rechtlicher Rahmen in Kraft. Demzufolge ist die 
Teilnahme am Unterricht auf Distanz für alle Schülerinnen und Schüler verpflichtend. Die 
Bewertung der Leistungen wird sich demnach mit Beginn des neuen Schuljahres auch 
auf die Kompetenzen, Inhalte und Kenntnisse erstrecken, die im Distanzunterricht vermit-
telt werden. 

 
Wir wünschen Euch, Ihnen und uns allen einen guten und gelassenen Start ins neue Schuljahr. 
Über weitere Konkretisierungen und Änderungen werden wir Euch und Sie stets auf dem Lau-
fenden halten. 
 
Bleibt und bleiben Sie gesund! 
Herzliche Grüße 
 
Thorsten Korthaus und Susanne Rottenecker 
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt am Mittwoch, 12.08.2020, Ihrem Kind / Ihren Kindern mit in die 
Schule. 
 
 
Name:  __________________________ 
 
Vorname:  ___________________________ 
 
Klasse/Stufe: ___________ 
 
 

ü Meine Tochter / mein Sohn hat sich in den letzten 14 Tagen nicht in einem Pandemie-
Risikogebiet (Covid-19/Corona) aufgehalten oder hat ein negatives Testergebnis. 

 
 
 
______________________   _________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift Erziehungsberechtigte(r) 


